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Vorwort von Anne M. Schüller 

Loyale Kunden, loyale Mitarbeiter, loyales Management: Dieses Mindset 
prägt meine Arbeit seit Jahren. Miriam Engel spricht mir also aus dem Her-
zen. Mit ihrem Buch Royal führen, loyal handeln macht sie Loyalität zur Leit-
idee und zur Handlungsmaxime eines erfolgreichen Unternehmens. Darüber 
hinaus macht sie den Lesern Mut, die unternehmerischen Herausforderun-
gen, die sich aus Digitalisierung, Globalisierung und Demografiewandel er-
geben, aktiv anzupacken. Zugleich stellt sie dar, wie sich ein Kulturwandel in 
der internen Zusammenarbeit ansteuern lässt, um seine Attraktivität als 
Arbeitgeber zu stärken. 

Auf Basis der Begriffsdefinition loyaler Führung zeigt sie in Form konkreter 
Handlungsfelder, wie Unternehmen ihre Zukunftsfähigkeit durch den Aufbau 
von Loyalität sicherstellen. Dem legt sie Studien zugrunde, die den aktuellen 
Arbeitsmarkt in Deutschland und darüber hinaus beleuchten – Studien, die 
genug Begründungen liefern, um genau jetzt tätig zu werden. 

Doch wie ist Loyalität überhaupt zu verstehen? Loyalität ist freiwillige Treue. 
Man kann sie nicht erkaufen, nicht einfordern und schon gar nicht erzwin-
gen. Man bekommt sie geschenkt. Loyale Mitarbeiter sind ihrem Arbeitgeber 
im Herzen treu. Sie gehen engagierter und produktiver zur Sache. Sie küm-
mern sich wirklich um das Wohl ihrer Firma. Sie identifizieren sich mit ihr und 
machen deren unternehmerische Interessen zu ihren eigenen. Sie sprechen 
oft, gut und gerne über die Firma – drinnen und draußen. Sie empfehlen de-
ren Angebote und das Unternehmen als Arbeitgeber vehement weiter. 
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Solche Loyalität entsteht durch Wertschätzung, Vertrauen und Anziehungs-
kraft, aber niemals per Dienstanweisung. Sie zeigt sich auf vielfache Weise: 
Leistungsbereitschaft, Verlässlichkeit und Aufrichtigkeit gehören genauso da-
zu wie Leidenschaft und Integrität. Dies alles bekommt ein Arbeitgeber frei-
lich nicht wie von selbst. Mitarbeiterloyalität muss man sich, genauso wie 
Kundenloyalität, immer wieder neu verdienen.  

Falsch verstandene Loyalität hingegen beruht auf blindem Gehorsam. Sie 
deckt unlautere Machenschaften und vertuscht unkorrektes Verhalten. Sie 
erduldet Mühsal und sitzt alles aus. Solch unreflektiertes Ja-Sagertum ist für 
jedes Unternehmen gefährlich. Diese Art von Loyalität ist hier also nicht ge-
meint. Wer seine individuellen Werte, seine Bedürfnisse und das, was Sinn 
macht, am Arbeitsplatz aufgeben muss und sich ständig verbiegen soll, kann 
keine echte Loyalität entwickeln. Sich voll und ganz mit einem Unternehmen 
identifizieren zu können heißt also auch, sich selbst treu zu sein. 

Das Potenzial, das in loyalen Mitarbeitern steckt, verleiht einem Unterneh-
men ungeahnte Möglichkeiten: das Recruiting wird vereinfacht, die Mitarbei-
ter bleiben länger an Bord, sie bringen sich selbst und gute Ideen stärker 
ein, die Wertschöpfung, die sie erschaffen, ist höher. Zudem sind sie glaub-
würdige Botschafter auf Bewerber- und Kundenseite. So holen sie sowohl 
gute neue Bewerber als auch gute Kunden an Bord.  

Jede Unternehmensstrategie ist nur so erfolgreich wie die Menschen, die voll 
und ganz dahinterstehen. Loyale Mitarbeiter sind somit der entscheidende 
Wettbewerbsvorteil. Die loyale Führung ist ein ganzheitlicher Ansatz, der das 
gesamte Unternehmen und den Umgang mit jedem einzelnen Mitarbeiter 
hinsichtlich Einstellung und Verhalten erfasst.  

So geht es in diesem Buch um die auf Loyalität fokussierenden Führungsin-
strumente. Über die drei Kategorien Recruiting, Onboarding und Mentoring 
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werden die dafür wesentlichen Führungsaspekte systematisch miteinander 
vernetzt: von der effizienten Personalgewinnung über die reibungslose In-
tegration von Mitarbeitern bis zu qualifizierten internen Programmen des 
strukturierten Wissenstransfers und einer permanenten Mitarbeiterentwick-
lung.  

Das ermutigende Fazit: Wer zukünftig die loyal-
sten Mitarbeiter hat, macht das Rennen.  

München, im Februar 2019 

Anne M. Schüller 

Keynote-Speaker, Business-Coach und 
Bestsellerautorin 





Persönliche Worte 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

zuallererst möchte ich die Frage nach dem Titel beantworten. Un-
ter royal versteht man etwas Königliches, etwas Hoheitliches. Denken wir an 
das klassische Pyramidenmodell vieler Unternehmen, säße der Chef, der 
König, oben an der Spitze auf dem Thron. Früher mit Erfolg, heute nicht 
mehr. Die Arbeitsmarktbedingungen, die Mentalität und die Erwartungen des 
„Volkes“ Mitarbeiter haben sich drastisch gewandelt. So kann ein Chef heute 
nicht mehr von oben herab steuern, sondern hat vielmehr die Aufgabe, un-
ten, bildlich als das Fundament der Pyramide, den Weg zu ebnen für den 
Erfolg seines Unternehmens und jedes einzelnen Mitarbeiters. Wird dieses 
nicht getan, passiert das, was wir aus der Geschichte bereits kennen: Dieje-
nigen, die mit den Lebenswelten in den Königreichen Großbritannien, 
Deutschland und Frankreich nicht zufrieden waren, haben ihrem Land den 
Rücken gekehrt und etwas ganz Neues geschaffen, nämlich die USA, die 
viele erfolgreiche Innovationen hervorgebracht hat: eine moderne Demokra-
tie, Erfindungen wie die Glühlampe, das Telefon usw. Analog für den Füh-
rungsstil in unseren Unternehmen bedeutet dies: Wer sich in einer Firma 
nicht wohl fühlt, wird abwandern und sich in einem anderen Unternehmen 
mit seinen Ideen und seinem Engagement einbringen. Und da sind wir bei 
meinem Thema. 

ich freue mich, dass Sie sich für loyale Führung interessieren. Mein ganzes 
Leben lang begleitet mich die Frage nach der Loyalität. Und ich begann früh, 
Wege zu finden, die die Loyalität in meinen Beziehungen zu Menschen un-
termauerten. In meinen beruflichen Erfahrungen seit 1998 musste ich mein 
Verständnis von Loyalität, auch getrieben von einigen Turbulenzen, hinterfra-
gen, definieren und festigen. Insbesondere die Beziehung zu Vorgesetzten, 
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Kollegen und Mitarbeitern, später zu meinen Kunden, betrachtete ich aus 
verschiedenen Blickrichtungen. Es reichte mir nicht, Bücher über Vertrauen 
und Ratgeber über das Führen von Beziehungen zu lesen. Ich musste es 
selbst erfahren. Aus diesem Grund kam ich schon jung zu einem beträcht-
lichen Umfang an Lebenserfahrung. Erst jetzt, aus den Erfahrungen der letz-
ten Jahre, kann ich den Begriff „loyale Führung“ so einleuchtend zusammen-
fassen, dass Sie nun dieses Buch von mir in den Händen halten. 

Von meinen ersten Überlegungen zu diesem Buch bis zur Druckabgabe dau-
erte es einige Jahre. Es war die Zeit, in der ich die lange von mir ausgeübten 
Kommunikationsmethoden hinsichtlich loyaler Führungskompetenzen an 
praktischen Beispielen übte und deren Wirkung nachvollzog. Die Resultate 
übertrafen meine Erwartungen bei Weitem. Und je tiefer ich in die Materie 
einstieg, desto mehr Menschen fand ich, die in die gleiche Richtung dachten 
und handelten wie ich. 

Von loyaler Führung kann jeder profitieren. Dabei ist es mir wichtig, den 
Menschen im Unternehmen zu einem besseren Verhältnis miteinander und 
gemeinsam zu besseren Ergebnissen zu verhelfen – ohne dass jemand sei-
nen persönlichen Stil aufgeben muss. Im Gegensatz dazu können Sie Ihr 
eigenes Verhalten und Vorgehen verfeinern und Ihr Unternehmen im Sinne 
aller auf einen sicheren Zukunftskurs leiten. 

Da Führungskräfte in Unternehmen Multiplikatoren sind, ist das Konzept der 
loyalen Führung speziell auf die Anforderungen im Management ausgerich-
tet. Als Vorreiter für den loyalen Umgang miteinander können sie ihre Unter-
nehmen von innen stabilisieren. 

Das Ziel meiner Arbeit bei den Führungstrainings und der Integration von 
Kommunikationsprozessen sehe ich in der Verbesserung beruflicher Wirk-
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samkeit in Verbindung mit persönlichem Wohlbefinden. Meine größte Refe-
renz ist der Erfolg meiner Kunden.  

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Entdeckung des Potenzials in Ih-
rem Unternehmen und eine erfolgreiche Zukunft. 

Mit loyalen Grüßen 

Ihre  

Miriam Engel 

Ich möchte verständlich und flüssig lesbar schreiben. Daher verzichte 
ich auf geschlechtsspezifische Formulierungen. Natürlich sind alle Men-
schen angesprochen und niemand wird ausgeschlossen. 
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